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Tiſche des Bundesraths Fürſt Bismarck v Boetticher9 An Bronſart v Schellendorff v Schelling
p Burchlard v NoſtizWallwiß u a

Die Tribünen ſind überfüllt
Präſ v Levetz ow eröffnet die Sitzung um 113 Uhr und

ertheilt vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort dem
Reichskanzler Fürſt Bismarck 5 halte es für meine Pflicht

bei meinem erſten Erſcheinen im Reichstage ſofort die Gründe
darzulegen welche mich abgehalten haben die Reſolution des
amerikaniſchen Repräſentantenhauſes nicht an dieſes hohe Haus
gelangen zu laſſen Es könnte zweifelhaft ſein ob dies nochopportun t nach den ausführlichen Debatten in der Preſſe die
Sache von neuem zu berühren wenn ich nicht durch die Vorfälle
vor einigen Tagen genöthigt wäre mich darüber auszulaſſen
Der Abg Richter hat dabei von einer unberufenen Einmiſchung
des Reichskanzlers geſprochen Es könnte daher ſo ausſehen als
ob ich muthwillig eine Amtshandlung vorgenommen hätte Bei
ſeiner genauen Kenntniß der Verfaſſung hätte er eine ſolche Be

auptung nicht aufſtellen dürfen Unſere guten Beziehungen zu den
ereinigten Staaten datiren ſeit deren Entſtehung ſeit Friedrich II

ſie anerkannt hat es iſt das ein Erbtheil das wir mit in das Reich
hinübergenommen haben Wir haben uns damals ferngehalten als
dort der Sezeſſionskrieg ausgebrochen war und haben uns in die
Streitigkeiten nicht gemiſcht Unſer Benehmen hat daher einen dauernd
günſtigen Eindruck in Amerika hervorgerufen und ich habe ſtets
anerkennen können daß unſere Beziehungen vortreffliche waren Auch
1866 und 1870 hat man uns von dort aus Sympathien dargebracht
So lange ich Miniſter bin ſind unſere guten Beziehungen ſtets er
halten und gepflegt und bis auf den heutigen Tag nicht getrübt
worden Anfangs ſah ich in der ſogenannten Lasker Reſolution
auch nichts weiter als den Ausdruck des Wohlwollens des amerika
niſchen Repräſentantenhauſes für das Deutſche und würde ſie ohne
Weiteres dem Reichstage übermittelt haben wenn mich nicht eine
Wendung in der Reſolution daran n hätte Jn dem Akten
ſtück wird die politiſche Thätigkeit des Verſtorbenen als eine an
erkennenswerthe nützliche und namentlich für Deutſchland erſprieß
liche bezeichnet Dieſe Klauſel könnte jemand der die Verhältniſſe
in Amerika nicht kennt für einen Streich gegen meine und damit
Sr Maj des Kaiſers Politik halten die Lasker immer bekämpft
hat Er war Mitglied einer Fraktion der der Sezeſſioniſten die
eine Abneigung gegen mich und die von mir vertretene Politik nie
verläugnete Widerſpruch links Es wird mir doch niemand ein
reden wollen daß die Sezeſſioniſten keine Oppoſitionspartei quand
méme waren Jeder von uns iſt nicht in der Lage die politiſche
Stellung irgend eines amerikaniſchen Abgeordneten genau zu kennen
Ebenſo iſt dies in Amerika in Bezug auf unſere Verhältniſſe der
Fall Sie haben dort einfach nicht gewußt wer Lasker eigentlich
geweſen Kein Amerikaner wird alſo nach meiner Auffaſſung der
auswärtigen Politik eine Verurtheilung der kaiſerl Politik gewollt
haben Nun iſt aber die Lasker Reſolution von ſeinen Partei

enoſſen in maßloſer Weiſe in der Preſſe ausgebeutet werden Werhos in einer ſolchen Weiſe thut der beleidigt mich Sie haben am

Grabe des Verſtorbenen Politik getrieben Sie verſuchten die Ver
dienſte Lasker s nach Möglichkeit zu vergrößern und aufzubauſchen
Das iſt ja ein natürliches Beſtreben Aber die Bedeutung
Lasker s war in der gegneriſchen Preſſe in wucheriſcher Weiſe
ausgenutzt worden und ich konnte doch Wege zugeben daß
man mich vor den Triumphwagen der Oppoſition ſpannte ich
konnte doch unmöglich eine Reſolution welche ſich als eine
Kritik der Politik des Kaiſers charakteriſirt mit meinem Viſa
verſehen Die Aeußerung des Abg Richter ſtellt mich mit dem
Briefſträger in eine Kategorie Anders kann ich es doch nicht
auffaſſen Aber ich möchte ihm doch empfehlen ſich den Unter
ſchied zwiſchen mir und einem De klar zu machen
Heiterkeit Die Reſolution war eine amtlich an mich gerichtete

Zuſchrift und ich brauchte zu ihrer er rtern die ſtill
ſchweigende oder ausdrückliche Genehmigung des Kaiſers Dieſe
konnte ich hier unmöglich nachſuchen und das Vorgehen der
oppoſitionellen Preſſe mußte mich veranlaſſen dieſer Klauſel zu
meinem Bedauern größeres Gewicht beizulegen Lasker hat

leich bei ſeiner Ankunft in Amerika Stellung genommen und
ich nach Zeitungsberichten dort als Vorkämpfer für Deutſchlands

Freiheit gegen die freiheitsfeindlichen Mächte hingeſtellt als ob
der Kaiſer und ich der freiheitlichen Entwickelung im Wege
ſtänden Jch hätte erwartet daß der W Vertreter von
Amerika mit unſeren Verhältniſſen ſo vertraut ſei um die Ueber
mittelung nicht zu übernehmen Mir blieb demnach nichts übrig
als die mir zugedachte Briefträgerrolle abzulehnen Verlieſt ſeine
Antwort Was man in oppoſitionellen Blättern darüber lieſt iſt
derartig daß ich meinen Mund zur Widerlegung öffnen muß Man

ſtellt es ſo dar als ob ich die reaktionäre Politik wieder aufge
nommen Man behauptet ich hätte da eine ſchöne Suppe einge
brockt die müßten wir nun auseſſen Jch muß doch erwähnen daß
die Reſolution vom Repräſentantenhauſe ausgegangen iſt und nicht
den üblichen Weg durchgemacht hat Die nationalliberale Fraktion
der der Abg Lasker angehörte hat mir viel genützt und ich habe
das ſtets anerkannt Sie hat mir zur Seite geſtanden als ſonſt
niemand meine Politik unterſtützte Aber der Abg Lasker gerade
hat ſie nach Möglichkeit zu ſchwächen geſucht Er hat es durch
ſeinen Fint zu ſtande gebracht die Trennung der national
liberalen Partei zu bewirken Er iſt dann zur Sezeſſion über

Kegangen und hat die Brücke betreten die zum fortſchrittlichen
fer führte Aber daß er die Sezeſſion nach links hinüber

gen hat dafür bin ich ihm dankbar Unruhe Jch habe
och ſo gut wie jeder Preuße das Recht meine Meinung frei zu
äußern Heiterkeit Jch bemerke daß ich die Entfremdung die
zwiſchen mir und der nationalliberalen Partei ſeit 1878 eingetreten
iſt hauptſächlich für Laskers Werk halte Das Wenige was ich
für Deutſchland habe thun können hat er mir ſehr ſauer gemacht

ch hatte erwartet über dieſe Sache interpellirt zu werden und
o Gelegenheit zu haben mich über die Motive meiner Handlungs
weiſe auszuſprechen und die guten Beziehungen zwiſchen uns und
Amerika zu konſtatiren Der Mißbrauch der damit getrieben
worden iſt gipfelt in dem Verſuche mich ſelbſt in der Politik in
eine ſchiefe Stellung zu bringen Sie werden ſich doch jedenfalls
erinnern daß zwiſchen dem Platze wo der Abg Lasker ſaß und
dem wo ich hier ſtehe die unfreundlichſten Worte gewechſeltworden ſind Denken Sie ſich doch den Fall auf engliſche Ver
hältniſſe übertragen Wenn z B das Herrenhaus bei dem Tode
eines reaktionären Mitgliedes des engliſchen Parlaments eine ſolche
Reſolution faſſen und dorthin ſchicken würde ſo iſt kein Zweifel
daß dieſe daſſelbe Schickſal wie die amerikaniſche haben würde V
Jch hatte vom Repräſentantenhauſe nichts anderes erwartet als
daß es ſein Wohlwollen uns gegenüber ausſprechen würde und es
kann kein Zweifel darüber beſtehen daß wir daſſelbe in jeder
Hinſicht erwidern Lebbafter Beifall rechts

Abg Pr Hänel Jch bitte ums Wort zur Geſchäftsordnung
r mligent v Levetzow macht den Abg darauf aufmerkſam

daß nach der Geſchäftsordnung in eine Debatte über die ſoeben
gehörte Rede des Reichskanzlers ohne beſonderen Antrag nicht
eingetreten werden kann

Abg Dr Hänel Der Herr Reichskanzler hat das Recht jeder
eit hier im Hauſe das Wort zu ergreifen Jm Sinne dieſes
echtes liegt es doch jedenfalls daß wenn der Herr Reichskanzler
ierbei irgend eine Partei des Hauſes angegriffen hat der in L
ereſſirten Seite des Hauſes eine Erwidernng zuſteht
Präſident v Levetzow Jch Sie darauf aufmerkſam

inda pir m Augenblicke noch gar nicht in die Tagesordnung ein
getreten ſind

I Beilage zu Nr 64 der Saale Zeitung
Abg Dr Hänel Herr Präſident Sie haben dem Herrn Reichs

kanzler das Wort vor Eintritt in die Tagesordnung ertheilt haben
das Recht das Wort vor der Tagesordnung weiter zu

äſ v Levetzow Der Herr Reichskanzler hat das Wortgehabt auf Grund ſeines Rhte Jch für meine Perſon bin ge

neigt auch dem Abg Dr Hänel das Wort zu ertheilen falls ſich
kein Widerſpruch erhebt Es geſchieht nicht ich ertheile dem
Abgeordneten das Wort konſtatire jedoch dabei daß es gegen die
s aſtg ordnung geſcheht

g Dr Hänel Sie werden nicht erwarten daß ich auf dasUrtheil des Herrn Reichskanzlers ung Lasker ne ich will
hier kein Todtengericht einführen wie es der Herr Reichskanzler
gethan hat Jch glaube nicht daß Fürſt Bismarck berufen iſt
über die die er für ſeine Gegner hält ein Urtheil abzugeben
Wenn man wie der Herr Reichskanzler für einen Verſtorbenen
kein Wort der Anerkennung hat trotz all der Anhänglichkeit und
Sympathie die der Verſtorbene für den Reichskanzler gehegt hat
dann muß ich ſagen es war vielleicht irgend jemand auf der
äußerſten Rechten nicht aber der Jgr Reichskanzler der ein
Urtheil über Lasker rer hat Jch glaube daß dieſer Ein
druck ſich auch in den Kreiſen Bahn brechen wird wo der Herr
Reichskanzler es am wenigſten glaubt Der Herr Reichskanzler
hätte bei ſeinem Urtheil über Lasker ſich nicht auf ſenſationelle
amerikaniſche Zeitungsberichte ſondern auf einen Deutſchen be
rufen ſollen auf Paul Lindau der die letzte Rede Laskers in
Amerika gehört und ſie in der Nat Ztg wiedergegeben hat
Jn einer Verſammlung in Amerika war Lasker vorgeworfen
worden er ſei ein Gegner des Reichskanzlers Da ſtand er auf
hielt eine begeiſterte Lobrede auf Fürſt Bismarck und erklärte
nur ein Gegner einzelner Phaſen der reichskanzleriſchen Politik
zu ſein Warum hat der Herr Reichskanzler auf dieſe Aeußerung
nicht hingewieſen Wenn ich zu den übrigen Ausführungen
des Kanzlers übergehe ſo kann ich nur meine Befriedigung
darüber ausſprechen daß er die Zurückweiſung der Reſolution
Püen nicht als eine Feindſeligkeit gegen Amerika angeſehen
wiſſen will im übrigen aber war ſeine Begründung ziemlich
ſchwach Eine ſo ſchnell im Repräſentantenhauſe r
Reſolution kann doch als letztes Ziel nicht die Beurtheilung
der deutſchen Politik ſondern eben nur das einer Beileids
bezeugung haben Da ſie alſo nur eine Beileidsbezeugung war
warum hat der Herr Reichskanzler nicht das allgemein menſch
liche Gefühl berückſichtigt und anerkannt daß über einen Todten
leicht etwas mehr als ihm zukommt geſagt werden kann Daß
er dies nicht gethan dafür muß man nach den Motiven ſuchen
und die kann ich nur darin finden daß der Herr Reichskanzler
damit entweder ein abfälliges Urtheil noch über einen Todten
at fällen oder uns an einem Danke für die Reſolution des
epräſentantenhauſes hat verhindern wollen Daß nicht Par

lament mit Parlament direkt verkehren kann darin gebe ich dem
Fürſten Bismarck völlig Recht Es wäre ein ſolches Verlangen
auch ganz widerſinnig es müßte ein Querkopf ſein der das
an wollte Wenn der Herr Reichskanzler weiter ſagt die

eſolution ſei nicht vom Kongreß ſondern allein vom Repräſen
tantenhauſe erlaſſen worden ſo zeigt doch dies gerade daß es
ſich nicht um eine offizielle W rrn handelt Was hätte
es denn alſo geſchadet wenn wir die Reſolution erhalten und
durch Vermittelung des Herrn Reichskanzlers dem Repräſen
tantenhauſe für die e gedankt hätten Es ſcheint aber
daß die Urſache der Ablehnung nur die geweſen iſt um die
Politik Laskers und ſeiner Partei zu tadeln und ſo nicht nur
eine Bekämpfung des Lebenden ſondern auch des Todten aus
zuüben Beifall links

meine Motivierung als ſchwach bezeichnet i

will ihm auch ſein Kompliment nicht zurückgeben J
um Nachſicht bitten und mich beſcheiden vielleicht iſt

Oppoſition angehört vielleicht hat er gar nicht meine Politik
bekämpft Heiterkeit rechts Wenn der Herr Vorredner von
einem Todtengericht geſprochen hat ſo trifft dieſer Vorwurf
nicht mich ſondern diejenigen welche den todten Lasker gegen
mich ausgeſpielt haben Beifall rechts Auf das was der Vor
redner von allgemein menſchlichen Gefühlen geſagt kann ich nicht
eingehen ich bin hier um Geſchäfte zu beſprechen nicht aber um
mich über Sentimentalitäten zu unterhalten Abg Hänel hat
mir vorgeworfen daß ich in meines Herzens Härtigkeit nicht der
Anhänglichkeit Laskers für mich We habe Aber ich danke
für ſolche Anhänglichkeit die als Waffe gegen mich verwendet

Oppoſition gegen mich gewonnen zu werden

andere Meinung als am Montag vorher Und ich

weil Herr

bg Hänel als eine Aeußerung des Herzens

dies nicht Der Zuſatz ſchien mir für die P

erkehrs von Parlament zu

lätter die dieſe Forderung aufgeſtellt hatten ſich davon

jene

räſentantenhauſe zu danken Stellen Sie doch

zuwerfen Beifall rechts
Die Diskuſſion iſt damit beendet
Das Haus tritt in die Tagesordnun

ohne Diskuſſion den Antrag des Abg

zu Würzburg ſchwebenden Strafverfahrens

orlage
ung bis zum Jahre 1880 wäre es weder der

ieſem
Thronrede zu Thronrede ſind wir auf dieſe Vorlage vertröſtet wor
den die Redner aller Parteien haben ihr Votum für das Sozialiſten
eſetz abhängig gemacht von dem Erlaß einer ſolchen die Arbeiterichernden Berlage Nun frage ich was iſt erfolgt Während

2 Jahren ſchien man die Dringlichkeit der Vorlage vergeſſen zu
haben erſt 1881 erſchien die erſte Vorlage Man war allgemein
erſtaunt daß dieſe Vorlage welche die Sozialdemokratie bekämpfen
ſollte oft in Wendungen ſprach die ſonſt nur bei uns üblich ſind
Es ſchien als ob e zu die von ihr konfiszirte ſozialiſtiſche
iteratur zum Zwecke der Vorlage eifrig ſtudirt hätte Auch

die Mittel die die Vorlage vorſchlug erſchienen der Bourgofſſie als
n Die Vorlage wurde nicht angenommen derweiten Vorlage wurde ein Begräbniß in der Reſolution FranckenKein gegeben und jetzt haben wir nun die dritte freilich geänderte

Regierung no

Reichskanzler Fürſt Bismarck Der Abg Dr Hänel hat debedaure meine ich ganz einverſtanden mit der Beſtimmung daß EntſchädigungenSchwäche Je kann aber doch nur geben ſo viel er hat Jch nach G

u muß nures was
ich geſagt habe Jrrthum vielleicht hat Lasker gar nicht der

wird Es wurde namentlich bei den Wahlen dieſe Anhänglichkeit
betont das Publikum war damals noch nicht reif in offener

Jch will damit
gegen Lasker nichts Böſes ſagen ich ſpreche ihn von jeder Doppel
gängigkeit frei aber er hatte leider am Donnerstag wer c

kann do
deshalb nicht ſeine Anhänglichkeit an mich beſonders anerkennen

aul Lindau ſagt Lasker hätte mich gelobt Jenen
in der Reſolution der meine Politik r bezeichnet

für ihn mag ja
die Verurtheilung des Gegners Herzensſache ſein für mich iſt es

Politik des Reiches
nachtheilig und deshalb habe ich die Uebermittlung der Reſolution
abgelehnt Sie auf der Linken aber haben den Geiſt des Ver
torbenen zitirt Sie haben Spiritismus getrieben mit ſeinem
Lamen mögen Sie allein ſprechen oder in ſeinem Namen für mich

iſt dies gleichgiltig Abg Puet hat die Forderung eines direkten
V arlament als widerſinnig bezeichnetJ habe mich ſo ſcharf nicht ausdrücken wollen weil einige

ättene fühlen können Jch möchte den Abg Dr Hänel bitten

eitungen zur Dementirung ihrer widerſinnigen Forderung
aufzufordern Dem Repräſentantenhauſe Dank zu ſagen ſteht
ja übrigens dem Abg Hänel völlig frei Wer hindert ihn denn h
mit ſeiner Klientel von 110 Freunden Heiterkeit rechts dem Re

einen Antrag
ier um den Dank zu votiren aber verlangen Sie nicht daß er

von mir ausgehe Und endlich Herr Abg Hänel wenn ich wieder
ſchwach geweſen ſein ſollte ſo verzeihen Sie mir aber ich bitte
Sie mir nicht vor verſammeltem Kriegsvolke meine Schwäche vor

ein und nimmt hierauf
ayer Württemberg an

wegen Siſtirung des gegen den Abg Köhl bei dem Amtsgericht l

Es folgte die erſte Berathung der Unfallverſicherungs

Abg v Vollmar Sozialdemokrat Ohne die ſozialiſtiſche Be ch Guten Feind ſein laſſen und wenn wir in dieſer Vorlage Brauch
auſe eingefallen eine ſolche Vorlage einzubringen Von

15 März 1884
Die Regierung iſt der Bourgeoiſie Schritt für Schritt

entgegengekommen Wenn ich mir vergegenwärtige wie hartnäckigv die Regierung und ihr Chef auf ihren Plänen beharrt ſo
muß ich fragen warum diesmal nicht Der Grund dafür iſt das
Beſtreben in dieſer Seſſion um jeden Preis Etwas zu ſchaffenMan ſieht ein daß man zu viel verſprochen und innerhalb ſechs

rn die Verſprechungen nicht erfüllt hat Und für die Wahlen
beſonders erſcheint es e daß dieſe Vorlage r
iſt da die Regierung ſt für bankerott erklären muß Die Re
gierung hat in ihren Motiven ausgeſprochen daß das Haftpflicht
geſetz ſich keineswegs bewährt hat trotzdem knüpft ſie doch an das
Geſetz an und behält ſeine Fehler bei Sie ſchließt das Baugewerk
und die Eiſenbahnarbeiter von den Vortheilen der Vorlage aus
ſie macht diſche Fabrik und Handbetrieb einen Unterſchied
der dem Volke unverſtändlich iſt ſie ſchließt einzelne Arbeiter
von den Prämien aus während doch ſämmtliche Arbeiter das
Riſiko der Verſicherung mittragen müſſen Trotz der Reſolution
Franckenſtein haben die ländlichen Arbeiter keine Berückſichtigun
gefunden während meine Partei fordern muß daß au
alle Arbeiter dieſe Vorlage ausgedehnt wird Unverſtändlich
bleibt es mir warum man die unehelichen Kinder beſchädigter
Arbeiter von der Unterſtützung ausſchließen will das iſt doch
eine ſonderbare Anwendung des praktiſchen Chriſtenthums Das
Geſetz ſoll nach den Motiven nur auf 2 Millionen Arbeiter An
wendung finden das iſt doch geper den großen Verſprechungen
nur ein winziges Mäuslein das da der kreiſende r geboren
hat Das i Beſitzthum des Arbeiters iſt ſeine Arbeitskraft
wird ihm dieſe durch einen Unfall genommen ſo muß er eine ge
nügende Entſchädigung erhalten nicht nur wie die Vorlage es
feſtſtellen will zwei Drittel ſeines bisherigen Arbeitslohnes
g Mindeſten darf man doch verlangen die Jnvaliden der

rbeit mit den Jnvaliden des Krieges gleichzuſtellen Und
da zeigt ſich daß die Offiziere mehr Penſion erhalten als ihr
Gehalt beträgt während die Arbeiter nur z ihres Arbeits
lohnes erhalten ſollen Für Lehrlinge die r keinen W
beziehen will die Vorlage bei Unfällen nicht mehr als 200jährlich Entſchädigung e alſo ein Krüppel ſoll ſich 50
60 Jahre mit einer ſolchen Summe durchſchlagen Wie ſtimmt
dies mit Jhren ſozialpolitiſchen Verſprechungen Wir kommen
nun zu der Frage wer zahlt die Entſchädigungsſumme Nicht
allein der Unternehmer wie es anfangs ſchien denn durch die
Beſtimmungen der Krankenkaſſe müſſen ſelbſt die ärmſten Arbeiter
13 Wochen hindurch jedesmal dem Unternehmer die Laſt tragen
helfen Dieſer Beitrag iſt keineswegs ein geringer die Arbeiter
werden faſt zu zwei Dritteln die Summen zu tragen haben
Die Berufsgenoſſenſchaften ſind im organiſchen Theil dieſer Vor
lage damit ſind wir einverſtanden Charakteriſtiſch iſt es aberdaß auch hier mit der Organiſation der Bourgeoiſie des Kapitals

begonnen wird während man unſerem Antrage auf Dre
niſation der Krankenkaſſen ſeiner Zeit entgegengetreten iſt Die
einfachſten unſchuldigſten Organiſationen der Arbeiter will man
nicht dulden Die freien Hilfskaſſen will man an den Vortheilen
dieſes Geſetzes nicht theilnehmen laſſen Und doch haben gerade
die Arbeiter das Hauptintereſſe an dieſem Geſetze nicht nur mit
ihrem Gelde ſondern auch mit Leib und Leben Einige Punkte
die nur das Kapital berühren will ich hier nicht anführen das
Kapital hat ja hier Vertreter genug um ſich zu ſchützen Hervor
heben aber will ich daß das Geſetz einen V zu nochgrößerer Konzentration des Kapitals giebt Den kleinen Kapitaliſten
wird es ſchwer werden den Beſtimmungen der Vorlage na
zukommen Eigenthümlich aber iſt es doch daß gerade die ha
werker und innungsfreundliche Regierung es iſt die auf Koſten
des hier das Großkapital fördert Wenn Sie darauf
eingehen daß die Entſchädigungen genügend gezahlt werden bin

Vorlage

dem Gemeindegeſetz nicht zu zahlen ſind wenn dieſchädigungen aber nicht ausreichen ſo muß ich doch dieſe Ent
ſchädigung nach dem Gemeindegeſetz verlangen Alle dieſe Be
denken zeigen wie recht wir hatten als wir ſagten die Regierung
bat nicht die Kraft und den Willen die ſozialpolitiſchen Bedürfniſſe
zu erfüllen Wenn die Thronrede behauptet daß die diesmalige
Vorlage erſt das Rechte trifft ſo iſt das doch wahrlich ein Armuths
zeugniß für die früheren Jede Sozialreform die nicht von der
ehrlichen Abſicht ausgeht die Lage des Volkes zu beſſern und
nicht den Kern der Sache trifft bleibt ausſichtslos Es iſt ein
Spiel mit dem Feuer das Sie treiben M das Feuer iſt
für uns ein freundlich Element Gelächter aber man muß damit
umzugehen wiſſen Sie haben die 6 Jahre Jhrer Arbeit benutzt
um zu zeigen daß Sie nichts auf dieſem Gebiet leiſten können
Wir haben ſechs Jahre Unterdrückung hinter uns und die
Regierungsvorlage ſagt unſer Selbſtgefühl ſei geſtiegen Und
in der That unſer Selbſtgefühl iſt geſtiegen und mit
vollem Recht alles was gegen uns geſchehen iſt iſt
nur eine nutzloſe Kraftvergeudung geblieben Wollten wir
eine Bosheitspolitik ſpielen ſo würden wir die i 7 annehmen
Da wir eine ſolche Bosheitspolitik jedoch nicht treiben da wir
nur dem Volke nützen wollen werden wir die Vorlage ablehnen

Abg Freih v Maltzahn Gültz Die Schlußworte haben ſo
gelautet wie ich ſie erwartet habe Der Vorredner wird damit
die Thatſache nicht aus der Welt ſchaffen daß die Regierung und
die Rechte bemüht geweſen ſind den ſozialpolitiſchen Mißſtänden
Abhilfe zu ſchaffen Wir ſtehen heute der dritten Vorlage gegenüber ich will ſie nicht im einzelnen durchgehen Aber wir dihſſen

uns fragen wie ſtehen wir der Vorlage gegenüber So daß esuns ſehr ſchmerzen würde wenn ch in der letzten Seſſion des

Reichstages eine Einigung über dieſe Vorlage nicht erzielt würde
Wir müſſen uns überlegen wie weit können wir Gedanken
von anderer Seite beiſtimmen Unſer Ziel iſt die möglichſt aus
kömmliche Sicherung aller Arbeiter wir halten es für möglich
dieſes Ziel auf dem a des allgemeinen r
wie es die verbündeten Regierungen wünſchen zu erreichen Die
nationalliberale Partei hat ſi gegen dieſen Verſi erungszwangausgeſprochen während das 4 VehordenSentrum den ſtaatlichen Vehörde

ierbei nicht das Maß von Einfluß zugeſtehen wollte wie wir
Es wird ſich in der Kommiſſion zeigen ob dieſe Gegnerſchaften
noch S und mit welcher Partei es nun möglich fein wird
das Geſetz durchzubringen Die Einbeziehung der Forſt und
landwirthſchaftlichen Arbeiter in dieſes Geſetz halten auch wir für
wünſchenswerth ob es bei dieſer Vorlage ſchon möglich ſein wird
erſcheint mir zweifelhaft Auch die Unterſcheidung zwiſchen Fabrik
und Handwerksbetrieb ſcheint mir in der von der Vorlage en
Form unglücklich und rein mechaniſch Ebenſo halte ich die See
Über die Koſtentragung während der erſten 13 Wochen für
diskutabel Dies wie die Frage der Organiſation und m
cherlei anderes wird die Kommiſſion zu prüfen haben in
dieſer Vorlage iſt die Schöpfung des rigen
das nur eine Konſequenz des ganzen Geſetzes iſt Aus all dieſen
Gründen erſehen Sie daß ich nicht ohne Kritik der Vorlage J
über ſtehe Jch n aber wir ſollen nicht das Beſſere
bares finden ſo ſollten wir uns über das Zuſtandekommen der
ſelben hier im Hauſe auch zu einigen ſuchen Beifall rechts

Abg Oechelhäuſer auf der Tribüne ſchwer verſtändlichMein Bedenken richten zunächſt gegen die Sehr
welche S 1 des Entwurfes in Bezug auf die Aufnahme der Arbeiter
in dieſes Geſetz aufſtellt während man doch gerade ein Geſetz für
die Sicherung aller Arbeiter erwartet hat Ebenſo ſehr mußmich gegen die u Friſt von 13 Wochen erklären mit
Weger ie Krankenkaſſen herangezogen werden ſollen Jn hohem
Maße muß ich dann ferner rn die Tendenz der Vorlage ein
treten welche auf eine Vernichtung der privaten Verſicherungsge
ſellſchaften abzielt Jch muß dieſen Widerſpruch hier nicht nur
erheben als Mitglied dieſes Hauſes ſondern äuch als Jnbuſtrieller
Eine große Anzahl von Schreiben ſeitens Großinduſtrieller mit
zahlreichen Arbeiterperſonal könnte ich Jhnen vorlegen in welchen e
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iſch für die n die Beibehaltung des bisrege ab der privaten Verſi ren der ſich
e bewährt hat eingetreten wird Mit der Schaffung eines
Feichensefſecbernnggawtes in der Art wie es die Vorlage will
fann ich alſo in Uebereinſtimmung mit zahlreichen Fachverbänden
mich nicht einverſtanden erklären Es kann ſehr gut an dem Ver

cherungszwange feſtgehalten werden und doch Einzelnen
reigeſtellt bleiden wo er die Verſicherung ſeiner Arbeiter bewirken

will Der Reichskanzler verläßt den Saagl Redner giebt danneine ſehr eingehende Ueberſi t über Stand und Praxis des pri
vaten Verſicherungsweſens ür welches er nochmals das Wohl
wollen des r erbittet und giebt zum Schlüſſe der Hoffnung
Ausdruck daß es der Kommiſſion gelingen werde aus der Vor
lage ein brauchbares Geſetz zum Wohle des Vaterlandes herzu

ellen
Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Tagesordnung Unfallver

n e e
Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer DriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c i nur

unter Angabe der Quelle e t t ch
S Erfurt 13 März Nicht nur in Halle ſondern auier zieht ſich der hrejektirte Umbau des Bahnhofs wider

arten in die Länge Wie man uns mittheilt hat nämlich
das urſprünglich von der königlichen Eiſenbahn Direktion auf
eſtellte Projekt die Genehmigung des Herrn Miniſters der öffent

ß en Arbeiten nicht erhalten und es iſt infolgedeſſen ein neues
rojekt ausgearbeitet worden in welchem den Wünſchen desgert Miniſters thunlich Rechnung getragen iſt Danach ſoll

der Bahnkörper weiter nach Süden hinausgerückt und bedeutend
höher gelegt ſowie die Bahnhofsſtraße in gerader Verlängerun
unter demſelben durchgeführt werden Der neue c enehr
ſoll einen ſog Jnſelperron erhalten ſodaß die Perſonengeleiſe zu
beiden Seiten des Empfangsgebäudes zu liegen kommen An der
öſtlichen Seite des Bahnhofsgebäudes würde ſich in der Höhe
der Bahnhofsſtraße und an dieſelbe anſtoßend ein Vorplatz zur
Aufſtellung der Droſchken u ſ w anſchließen Das bisherige
Empfangsgebäude ſoll gänzlich für die Bureaus c der königl
Eiſenbahn Direktion verwendet werden welche gegenwärtig theil
weiſe in gemietheten Lokalen untergebracht ſind Daß die Aus
führung des fieſi en Bahnhofs Umbaues keineswegs nahe bevor
ſteht geht auch ſchon daraus hervor daß man jetzt noch auf eine
roviſoriſche Erweiterung der alten Bahnhofsanlagen
edacht genommen hat Für die Züge der nordhäuſer und derſongerhäuſer Linie welche auf den Hauptgeleiſen der thüringiſchen

Linien an und abfahren ſollen nämlich noch in dieſem Frühjahr
beſondere Seitenperrons angelegt werden was allerdings im

der Betriebsſicherheit dringend zu wünſchen iſt Jm
nſchluß an die Mittheilung verſchiedener Blätter wonach man

im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten die Ausbildung
der Eiſenbahn Bureaubeamten in der Stenographie in
Ausſicht genommen hat iſt von hier zu berichten daß gegen
wärtig eine Anzahl Beamte des Eiſenbahn Betriebsamts aufh e Veraniaſung in der Stolzeſchen Stenographie unterrichtet

werden

88 Naumburg 12 März Die hieſige ſtädtiſche Sparkaſſe
hatte am W des Jahres 1882 einen Einlagebeſtand von
1,681,758 68 dem 43,986 70 M an Zinſen zugeſchrieben
wurden Jm gebre 1883 wurden 391,108 82 M neu belegt
darunter 3151 M aus der am 1 Febr 1883 eröffneten ſogen
Pfennig Sparkaſſe Von den Sparkaſſe Ueberſchüſſen des
Jahres 1883 wurden zur Erweiterung des Overweg ſchen Brüder
ſlifts mit Freiwohnungen 12,000 M und zur Beſchäftigung brod
loſer Arbeiter im Winter 1882 83 ein Zuſchuß von 4000 M
verwendet Nach Ahzug der Verwaltungskoſten und Zinſen ergab
ſich für das letzte Verwaltungsjahr ein Nettogewinn von 25,277 M
und ein Baarbeſtand von 71,588 M Jn der ganzen Zeit des
Beſtehens der Kaſſe hat dieſelbe einen Brutto Ueberſchuß von
994,798 M ergeben von dem 214,233 77 M noch vorhanden ſind

h Zahna 12 März Bei der diesjährigen Hokzauktion im
hieſigen königl Forſte waren die Preiſe für Nutz und Brennholz
bedeutend niedriger als im vorigen Jahre

Der zum Pfarrer in Anderbeck berufene ſeitherige Super
intendent der Diözeſe Neuhaldensleben Pfarrer Oelze in
Hillersleben iſt zum Superintendenten der Diözeſe Anderbeck
Regierungsbezirk Magdeburg beſtellt worden

O Sondershaufen 12 März Der Erſte Bürgermeiſterunſerer Stadt Herr Rath Laue welcher als ſolcher vom Ge
meinderath auf weitere 12 Jahre gewählt worden hat die Wieder
wahl angenommen Aus dem jetzt veröffentlichten ſtädtiſchen
Verwaltungsbericht pro 1883 ſei folgendes mitgetheilt Jn
die Regiſter des hieſigen Standesamts welches außer Sonders
hauſen die Ortſchaften Bebra Jecha Jechaburg und Stockhauſen
umfaßt wurden im Jahre 1883 eingetragen 275 Geburten
7 mehr als 1882 82 Eheſchließungen 245 232 Sterbefälle

22 Jn die ſtädtiſche Sparkaſſe wurden bis 1 Juli 1883
eingezahlt 692,964 M auf 4389 Sparkaſſenbücher die ausgeliehenen
Kapitalien betrugen 671,621 der Kaſſenbeſtand 41,764 M
Die Pfennigſparkaſſe führte an die ſtädtiſche Sparkaſſe ab
7228,75 M auf 1399 Sparbücher Die Ueberſchüſſe welche vom
er 1860 bis jetzt von der Verwaltung erzielt und an die

tadtkaſſe baar abgeführt worden ſind belaufen ſich auf ca
130,000 M Die Gemeindeſchuld r im Etat von 1884 mit
636,800 M Um eine Konſolidation der ſtädtiſchen Schuld welche

grogen u r Ferne 97 anaaſte er age
en iſt herbeizuführen wurde die Aufnahme einer Anleiheim Betrage von 600,000 M beſchloſſen ß

003 Stadt Sulza 13 März Der Sommerkurſus hieſitBaugewerkſchule beginnt am 5 Mai d J Nach et r
bilde mehrerer Städte Thüringens beabſichtigen hieſige Bürger
die Gründung eines Bürgervereins mit der Aufgabe regel
mäßige Verſammlungen abzuhalten um öffentliche Angelegen
heiten zu erörtern

M

JJò ZZJ
Auhaltiſcher Landtag

Präſident Piet erhut d e Deſſau 12 März
rä ietſche r et die Sitzung kurz nach 10 Uhrund macht der Verſommlung Mitthelung von z

urlaubungen ſowie von folgenden Eingängen 1 Antrag der
Staatsregierung die Veräußerung einer Parzelle vom Platze des
alten Gymnaſiums hierſelbſt betr 2 Geſetz Entwurf die Aus
bildung nicht vollſinniger ſchwach oder blödſinniger Kinder betr

Der erſte Gegenſtand der TagesOrdnung Zweite Leſung des
Geſetzentwurfs die Abänderung des Domanial Aus
einanderſetzungs Geſetzes betr wird auf Antrag des
Referenten von der Tagesordnung abgeſetzt

Zweite Leſung des Abſchluſſes der herzogl Staats
ſchuldenverwaltungskaſſe für 188283
er e lntras des Berichterſtatters Abg Keßler wird Decharge

weite Leſung der Vorlage die Vermehrung der SchülerPerſonal Aufwandes z den olks
Berichterſtatter Abg Wittig referirt daß die Kommiſſionfür innere Angelegenheiten bei Prüfung re von der S

regierung vorge Aen ausführlichen ſtatiſtiſchen Nachweiſes über
die ſeit Oſtern ſtattgefundene Zunahme der Schüler in den Volks
a bezw der Schulen und ehrerſtellen ſowie über die
teigerung der Lehrerbeſoldungen die Ueberzeugung gewonnen

habe daß eine Vermehrung der betr Aufwände von reſp 20,000

und 11,000 M pro Jahr unabweisbar geweſen und auch für die
Zukunft eine Abnahme nicht in Ausſicht zu nehmen iſt Dem
zufolge beantragt er die Annahme des Kommiſſionsantrages
Der Landtag wolle den in der Sitzung vom 15 März v J
ſeitens der Etalstommiſſion geſtellten Antrag durch den geführten

ſtatiſtiſchen Nachweis als erledigt erachten
Abg v Kroſigk II führt aus daß die Staatsregierung in der

Vermehrung des Perſonalanfwandes c zu ſchnell vorgegangen
ſei und wünſcht daß ſie in dieſer Beziehung ein langſameres
Tempo einſchlagen ſowie dafür ſorgen möge daß dem ſtetigen
Zudrange zu den höheren Schulanſtalten durch etwaige Erhöhung
des Schulgeldes ein Ziel geſetzt werde

Dem gegenüber erklärt Regierungspräſident Oelze daß von
einem zu ſchnellen Vorgehen nicht die Rede ſein könne denn es
ſeien jetzt noch 143 Lehrer vorhanden welche mehr als 80 Kinder
pro Klaſſe zu unterrichten hätten

Auch die Abgg Hartung Urſin Herz Thermann Witti
wenden ſich gegen die Ausführungen des Abg v Kroſigk II un
wünſchen daß die Regierung in der weiteren Ausbildung des
Schulweſens unbeirrt fortfahren möge

Der Kommiſſionsantrag wird einſtimmig angenommen
Dritte re der Vorlage die Verminderung der Amts

verwaltungskoſten c betr
Abg v Biederſee begründet den von ihm geſtellten Antrag

erſucht 1 eine Reviſion der Grundſätze über die Vertheilung der20,450 M an die Kreiſe unter Belaſſung der Kreisausſchüſfe in

ihren ſeitherigen Funktionen bezüglich der Vertheilung an die
einzelnen Amtsbezirke eintreten zu laſſen 2 eine Erörterung
darüber anzuſtellen ob nicht analog der Gemeindeordnung die

hre des Amtsvorſteher Amts zu einer obligatoriſchen zu
machen ſei

pehete Abſatz dieſes Antrages wird angenommen der zweite
abgelehnt

Hierauf wird in die gpr,te Leſung der Vorlage betr die Ge
währung eines Zuſchuſſes von 3000 M an die Arbeiter
Kolonie Seyda eingetreten

Dieſe Vorlage findet in dem Abg Frhrn v Ende einen
warmen Fürſprecher Der Antrag auf Gewährung des Zuſchuſſes
wird einſtimmig angenommen

Schließlich wird noch in erſter Leſung über die heute ein
gegangenen Vorlagen verhandelt und zwar wird die Vorlage
wegen Veräußerung des alten Gymnaſialplatzes im Plenum be
halken und den Abgg Ziegler und Weſtphal das Referat
übertragen während der Geſetzentwurf wegen Ausbildung nicht
vollſinniger Kinder der Kommiſſion für innere Angelegenheiten
überwieſen wird

Nächſte Sitzung den 18 März

Vermiſchtes
Gedenktafel Jn Auſſig ſoll einem i der

Stadtverordneten zufolge am Geburtshauſe Rafael Meng s
Marktplatz 37 eine des großen Künſtlers würdige Gedenktafel

angebracht werden Jn der betr Sitzung wurde auch die Mit
theilung h daß der 13 März 1728 keineswegs als Ge
burtstag Meng s zu betrachten ſei da in der hieſigen Taufmatrikel
der genannte Tag als Tauftag verzeichnet ſei

Holberg Feier in Dänemark Der döniſche Kultus
miniſter hat bei dem Folkething den Antrag eingebracht für eine
würdige Feier des 200 jährigen Geburtstags des däniſchen Dichters
a im kgl Theater zu Kopenhagen deſſen Gründer der

ichter iſt die Summe von 75,000 Kr zu bewilligen Der
Koſtenanſchlag des Chefs des Theaters lautet auf 95,000 Kr
doch glaubt der Miniſter mit der obigen geringeren Summe

und an 6 Abenden aus Vorführungen Holberg ſcher Schauſpieleim kgl Theater beſtehen während ein Feſt im Theater gehen

Stil den Abſchluß bilden würde Drei der Vorſtellungen zu
denen man alle Dekorationen Möbel und Koſtüme neu an
zufertigen beabſichtigt ſollen bei gänzlich freiem Entree für das
e Publikum ſtattfinden an den anderen drei Abenden ſoll
er Zutritt nur Eingeladenen geſtattet ſein Auch beſteht die

Abſicht als Gäſte des Theaters 50 hervorragende ausländiſche
Perſönlichkeiten einzuladen pri Schriftſteller die über Holberg
geſchrieben haben bedenten
einige angeſehene Kritiker 2c um die Aufmerkſamkeit des Aus
landes mehr auf die hohe Bedeutung des kopenhagener Theaters
und der däniſchen Literatur hinzulenken

atſache daß der Herr Oberreichsanwalt am Reichsgericht

Ueberzeugung erlangt hat daß die Anklage gegen Kraszewski
wegen Landesverraths zu erheben iſt Damit iſt jedoch noch nicht
entſchieden daß die Anklage wirklich erhoben wird denn nunmehr
gelangt die Angelegenheit an den erſten Strafſenat des Reichs

h und von deſſen Beſchluß hängt es ab ob dem Antrage
es Herrn Oberreichsanwalts ſtattgegeben wird Die Sache iſt

daher zur Zeit noch weitere Angaben über das vorliegende Belaſtungsmaterial der öffentlichen Hattheilung 8

Ergriſfener Durchbre nner Ein vor einigen Tagen
mit 15,000 M Lehrling einer münchener Getreide
firma wurde in der Nacht vom 8 auf den 9 d in einer Wirth
ſchaft des Vorortes Schwabing feſtgenommen Das hoffnungs
volle Bürſchlein hatte wie man der Fr Ztg mittheilt von
ſeinem Raube binnen drei Tagen immerhin ſchon 600 M an den
Mann reſp an das Weib gebracht

lUnfall Der griechiſche Thronerbe Prinz Konſtantin
iſt vor einigen Tagen im Piräus als er vom Feſtlande in ein

oot ſpringen wollte ins Waſſer New aus dem er jedoch
von den Matroſen eines in der Nähe verankerten griechiſchen
Kriegsſchiffes ſofort zage en wurde Der Kronprinz kam
diesmal mit dem bloßen Schrecken und naſſen Kleidern davon

Selbſtmord Der durch ſeine Manufkriptfälſchung be
kannt gewordene Dr Shapira hat am 11 d in Rotterdam ſeinem
Leben freiwillig durch Erſchießen ein Ende gemacht Bekanntlich
hatte Shapira voriges Jahr ein angeblich echtes Manuſkript das
einen Theil des alten Teſtaments umfaßte aus en nach

Million zum Kauf angeboten Briefe die man bei dem Todten
fand deuten auf Jrrſinn

Ein bekannter halleſcher Vogelliebhaber und
Züchter hatte mit zwei Bekannten die in den letzten Tagen in einer

Nachbarſtadt ſtattgefundene Vogel Ausſtellung beſucht Nachdem
die Ausſtellung genügend ſtudirt war beſchloß man die
bis zum Abgang des Zuges nach Halle verbleibende Zeit von
etwa 1 Stunde in einem unweit des Bahnhofes belegenen erſten
Hotel durch einen ſolennen Bierſkat auszuſüllen Man beſtellte
alſo bei dem Kellner der allerdings in ſeinem Aeußeren nicht
allzuviel Intelligenz erkennen ließ Bier ein Geſangbuch und
eine Tafel Dienſtbefliſſen wenn auch etwas verwundert nahm
der befrackte junge Mann die Beſtellung entgegen um ſie ſchleunigſt
auszuführen Das Bier war denn auch raſch zur Stelle und mit
einem Einen Augenblick meine Herren war der junge Mann
wieder verſchwunden Schon werden die er ob des
Wartens mißmuthig da ſtürzt der Hausknecht herbei mit einem
funkelnagelneuen Geſangbuche auf einer Schiefertaſel Der
Hausknecht war e heller als der Kellner denn das Gelächter
welches ſich erhob ehe er noch den betr Tiſch erreicht ließ en
den Zuſammenhang ahnen Schnell verbarg er das Buch deſſen
Name allerdings proſanirt worden war um dem Kellner eine
Rüge des ſchon gufmerkſam werdenden Wirthes zu erſparen und
raſch war nunmehr das Gewünſchte eine Skatkarte zur Stelle

der Landtag wolle beſchließen Herzogliche Staatsregierung wird 40

auszukommen Die Feier ſoll ſich über eine e oche erſtrecken S

e Schauſpieler TheaterDirektoren 3

i an der Kraszewski Affäre theilt das L T mit es 5
ei

auf Grund des ihm vorliegenden Beweismaterials ſeinerſeits die

alſo noch immer im vorbereitenden Stadium und entziehen ſich 4

London gebracht und dort dem britiſchen Muſeum für eine

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Köln 13 März nachm Tel Getretdemarkte neeſiger 14,50 pr ,85 pr Mai 14,25 pr Ju HaferRüböl loco 99,00 pr Mal b2,10 pr Olt 2080 ioco 14,00

Petroleum Bremen 13 März Telegr Schlußbericht SehrStandard white loco 7,55 Br pr April 7,55 R e
Mai 7,65 Br pr Juni 7,75 Br pr Auguſt Dezember 8,15 r

Antwerpen 13 März nachm Telegr Schiußbericht RaffinType weiß loco 191/ bez und Br pr Aprii 19 GBr pr
Mai 19 Br Pr September Dezember 205 Brief Ruhig

Hamburg 13 März Telegr Ruhig Standard white loco 7,75 Br
7,65 Gd pr März 7,50 Gd pr Auguſt Dezember 8,36
Gd Stettin 13 März Telegr Loco 8,60 M
13 März Raffinirtes Standard white per 100 e J mit Faß in
Poſten von 100 Ctr Termine Gek Ctr Loco M bez pr dieſen
Monat pr März April und pr April Mai M bez pr Maiuni pr Auguſt September pr September Oktober MkNew York 12 März Telegr Kaffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 8 Gd do do in Philadelphia 8 Gd roheVetroleum in New Hort do Pipe ne Cert 1 D 6 C

Berliner Börſe vom 13 März
Deutſche und ausländiſche Fondz 4 Oberſchl E gr 95 80 B

Scheiehe Sezz
Deutſche Reichsanlei 90 bz Em v42/ 7 e Anleihe 103,10 bz 4 do do 79 1106,00 B
z n Sch 19366 v gehe er uſer 19370 a
3 StaatsSch Sch 99 chteAn Nileihe 1 136,90 bz 4 Thüringer VI 103,69 G

o Ldſch Centrl Pföbr 102,25 b 5 Düuüx Bodenb I 87,20 bz
4 Sächſ Ketentert e b ſt Dur III 1
5 Präm re e5 Prß Ctrb 100rz 102 25 vrb r do Goldz 100,90 6

i Kronpr Rud 72 86,10Pr Hyp Ait B IV 10080 Lenk rhermow v 31,50 s
Ruſſ Boden Kredit

Bd Pf Oeſt Frz Stb alte 393,20 bdo Eentr Bd Pf 79,50 b ſ n 38900 8z

York Stadt Aul 131,50oek Wo icne 7,60 do Ergänzung 382,00 bz
do en Rente 68,20 bz do Goldprior 96,80 bzB
4 Oeſt GoldRente 85,75 bz eilte vdo Loer 103 305 Ungar PapierRente 74,90 bz
4 5 Ungar GoldRente 77,30 bzG Ungart 0gariſche Nordoſtb 80,50 bzBdo 100,60 a

do Oſtbahn I Em 80,10 bz

talieniſche Rente

do do II Em 98,89 bzG

Tr

Rumänier 99,80 bz
s e 1872 92,00 b

Charkowzow 97,50 bz
Jwangor Dombrw 85,25 bzG

5 o Ruſſ Anl v 1877 96,30 bzt en5 do Orient Anl II 59,70 bzJu vud ausl Eiſenbahn Stamimn e wwonekqh 38
MoscoRjäſan 104,20 B

do Smolensk 97,75 G
u Stamm Prior Akticn

AachenMaſtricht 60,00 bzG

40 G 102,30 bzRuſſ Nikolai Oblg 81,20 98
Altona Kiel 235Berlin Dresden 19,30 bzG
Berlin Hamburger 430,90 G SchujaJwanowo 97,60Varſgan Wien e 102,25 bzG

o

Bresl Schw greib 114,90 b

c n nn n

Du dte ader Lit B 81,00 bz 101,40 bGaliz Kalae 126,10 8 3 Gr Ruſſ Staats Obl 69,50 bz
Gotthardbahn 96,25 Transkaukaſiſche Eſb Obl 58,20 bz

leSorauGuben 50,00 G
ronpr Rudolfbahn Bank und Jnduſtrie Aktien

MainzLudwigshafen 110,00 bzG Aachen Diskonto 110,40 GMarienburgMlawka 82,50 bzG Le ree Handels Geſ 127/00 bzG

Mecklenburg 194,90 bz Darmſtädter Bank 158,75Nordh Erſurter abgeſt 60,50 b DistontoKommandit 210,00 bz
Oberſchl Lit D B 260,66 b Deutſche Bann 155,00 dodo Lit B 192,70 bz bo Hendſecſgaſtsbant 129,00 88

et San gen anſet 1752 soſen iger Kreditechte OderUfer 190,00 b M Keb Arten 117,75 8
sRjaſchtkMorczansk gar 96,70 bzG Mitteldeutſche Kred Bank 95,90 bz

Ruſſiſche Südweſt bahn 60,80 Oeſter KreditAnſtalt 5588,50 bz
Thüringer 217,20 G Reichsbank 146,10 bzG

Berlin Dresden 47,00 bzG Sächſiſche Bank 122,25 G
alleSor Guben 116,40 bz Schleſ BankVerein 107,00 G

5 h B abg 89,80 bz Weimariſche Bank 92,76 bzGS Marienb Mlawta 117,60 bz AdmiralsgartenbadAkt 56,40 bz
S SelsGneſen 76,60 6 Eröllwitzer Papierfabrik 224,00 656
T Sſtpr Südbahn 120,50 bzG el Gas 188,90 bo 102,50 G Se ſche Maſchinen 300,75 bzG

aechte Od 189,75 G urahütte 112,30 bzBG Saalbahn 190,25 bzG PhönixBergwerk Lit A 85,90 bzBvdo B 35,00 6Luenvahn re r teten und Dortmunder Union 22,75 G

gationen e8 Beh Män I L n t len 920 v2 v 1035 5 Zucker 88,00 8v be v 10500 6 Körbisdorfer Zucker 143,00 bz
a v 1080 Sächſ Th Br V St A 195,00 Bn z v 10460 d St Prior 195,20 Ge Sächſ Waſ rtmann 131,00 bzGA do Di Soeſt II er SachenKern Zeitzer Maſchinen 157,50 bzB
4 Berlin Anhalt Wechſel4 Berlin Dresden gr 104 Amſterdam 100 fl 8 T 169,15 bz4 Berl Görlitz konv 193,60 Brüſſ ,Antw 100 fr 8 T 81,15
42 Berl Hamb III tv 108,70 London 1 Lſtrl 8 T 20 495
a Brl Ptsd Mgd D 108,80 ris 100 fr 31,20 bz
4 BHerlinStettin gar 102,00 ien öſt W 100 fl 8 T 168,60 b
4 Braunſchw Eiſenb 104,75 Petersb 100 S R 3 W 202,50 b

Brsl Schw Frb G 103,80 Bank Diskontodo H 103,80 Berlin Wechſel 4 Lombard S
Amſterd 3 Bruſſel 3 London g

Paris 3 Petersburg 6 Wien 4
Gold Silber und Banknoten

Souvereigns

S O d 8
2

See e Se

7

4 Köln Minden IV 101,80 G
A do VI 105 60 b4 do VII 104,00 G4 Halle Sor v St 103,80 G
4 Mgd Halberſt 1
41 do Leipzig A 105,50 G Engl Banknoten 204 do do B 101,80 G 20Franks Stücke S
3 do Wittenberge 86,50 G Dollars 4,20 bzB42 Mainz Ludw r 101,10 G mperials
5 do 1878 I 103,80 bzB ranz Banknoten 81,45 bzG
4 do konv 101,10 G ſterr do 68,75 bz3 Niederſch Märk T 101,50 B Ruſſ do 208,90 bz

Leipziger Vörſe vom 13 März

e K t S e M ſ Kgl i rmatt a e We500 8500 Mansf Cw 18821 101,806

3 do 500 88,00 do 102,50 GThlr S do 1879 108,75s etagtsan 1830 l em wo
4 p Stadtob1868 102,00 G4 1847 500 102,10 u do 1876 10475do 1879 109 192 40 4Kitb Landesb Obl 102 00 0

4 do 16870 650 102,25 G 4 e 7Div h s Div/,0 Altenburg Malzf Schkeud 189,00i Auf Lepis 278,006 7 Ate Shbeſ 2288
et2 do B a 10 Zuckerraf ehe 1300
s DurxBoden 150,25 10 S Thür Br V St 195 00

e 5 en h eP af78 0 178,00 u Solaröl St A 123,00 Gg dent t 3 Ausl Eiſ Obl8 Halle SorauGuben 116,25 h zBant u Cred tt m Teih 733 ſener d Buſchtehr v New 80eder Bann re 83085 do Kaſſen Verein 103,75 G 7an5 Sächſ Vant 122,50 5 do Em 1871 87,50Weimar Bank neue 92,75 d 1874 100/00n Aer geſacherr und 6 86 60o StammPrior 65 do Em v 18 3
C rlfabr 220,00 G re a7 Prag oSchulbrerſhe ſog n n ſo z 9900

4 DörſtewitzRattm 126,00bz6 J 65 PragTurnau 92,00

e

2 e
22,2 2

795


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1884


